
KURZFASSUNG DES PROTOKOLLS 
der . 6. Ordentlichen Generalversammlung vom 21. März 2010 - 10h30 
im Restaurant zu den Zwei Raben, 8109 Kloster Fahr 
 
  
 
Pünktlich um 10h30 eröffnet der Präsident die Generalversammlung und begrüsst nach einem kurzen 
geschichtlichen Abriss über das Kloster Fahr die anwesenden 41 Mitglieder und einige Angehörige. Er 
bittet um eine Schweigeminute für die beiden verstorbenen Mitglieder, Frau Suzy Rinderknecht, 
Sool, die eine langjährige, renommierte Züchterin für Franz. Bulldoggen war; und Prof. Rainer Stiehl, 
D-Untergruppenbach, der  in den ersten Tagen des laufendes Jahres verstarb und bis in die letzte Zeit 
als treues Mitglied trotz fortgeschrittenem Alter und der grossen Distanz an allen Veranstaltungen 
teilnahm. 
 
Die Traktandenliste wurde unverändert genehmigt und als Stimmenzähler die Herren Ruedi 
Doppmann und Bruno Feissli ebenfalls einstimmig gewählt.  
 
In seinem Jahresbericht hält der Präsident fest, dass auch das Berichtsjahr wiederum geprägt war von 
Freuden und, wie er es nennt „Sörgelchen“. Unter Letzterem erwähnt er insbesondere die Angriffe 
und Anfeindungen auf das Projekt Continental Bulldog und auf die Person von Imelda Angehrn. 
Ebenso führt er an, dass durch die zahlreichen Vorgaben zur Anerkennung durch die FCI nicht alle 
Aspekte bezüglich Vererbung – wie z.B. die Stellung der Hinterhand usw. in dem Masse beachtet 
werden können, wie es nach der Anerkennung geschehen wird. Unter dem Titel Freuden führt er als 
für den CBCS Besondere die Berufung von Herrn Franz Berger zum Präsidenten des AA für 
Zuchtfragen der SKG, der als Kontaktperson nicht nur Anteil nimmt sondern die Bemühungen auch 
unterstützt. Die Zusammenarbeit hatte einen sehr guten Start und der Präsident dankt Franz Berger 
an dieser Stelle herzlich für den Support.  
 
Danach listet er die 10 Anlässe in 2009 auf, die praktische alle unter reger Beteiligung der Contis 
stattfanden. Mit seinem Dank an die Vorstandskollegen für deren Einsatz aber auch an die Züchter 
und BesitzerInnen von Contis für die Mithilfe zur Verbreitung der guten Sache schliesst der Präsident 
mit dem Satz: Wir sind noch nicht am Ziel aber der wichtigste Zwischenhalt ist mittlerweile in Sicht.  
 
Der Jahresbericht des Präsidenten wird durch die Versammlung einstimmig genehmigt. 
 
Das Traktandum Mitglieder-Mutationen 2009 zeigt auf, dass im Berichtsjahr 55 Neu-Eintritte bei 9 
Kündigungen und 10 Streichungen wegen Nichtbezahlung der Mitgliedsbeiträge trotz mehrfacher 
Mahnung  zu verzeichnen und das Ableben eines Mitgliedes zu beklagen waren. Dies  bringt den 
Mitgliederbestand per 1. Januar 2010 auf total 265.  
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einer Bilanzsumme von CHF 23‘793.30 und einem Gewinn von CHF 
2‘183.50. In ihrem Kassabericht gibt die Kassierin einige Vergleiche zur Jahresrechnung 2008 und 
Erklärungen zu verschiedenen Positionen. Speziell zu erwähnen ist, dass aus dem Gesundheitsfonds 
Röntgenbeiträge für 48 Hunde ausbezahlt werden konnten. Nach Verlesen des Revisorenberichts 
wird die Jahresrechnung durch die Versammlung einstimmig abgenommen.  
 
In ihrem Jahresbericht der Zuchtkommission teilt deren Präsidentin, Imelda Angehrn, mit, dass im 
Berichtsjahr bei sechs Züchtern 28 Würfe mit insgesamt 172 lebenden Welpen gefallen sind, was 
einen Welpendurchschnitt von 6,14 pro Wurf ergibt. Diese erfreulich hohe Zahl zeugt von der 
gesundheitlichen Fitness und der guten Fortpflanzungs-Tendenz der Contis. An 14 Körtagen wurden 
64 Hunde durch Herrn Dr. Jan Nesvadba begutachtet wovon 3 als nichttauglich bewertet und zwei 
nur mit Vorbehalt zur Zucht zugelassen wurden. Ihr Dank geht vor allem an Dr. Nesvadba, der 
wiederum einen grossen Einsatz der Rasse zuliebe ohne eine Rechnung zu stellen geleistet hat. Sie 



dankt aber auch den Mitgliedern der ZuKo, des Klub-Vorstandes und den Züchtern, die ihr 
begonnenes Werk weiterführen werden und sie bekräftigt einmal mehr, dass sie die verlangten 
Vorgaben der FCI gegen Ende 2010 erfüllen kann, vorausgesetzt, dass alles planlos verläuft.  
 
Auch dieser Bericht wird einstimmig genehmigt und der Kassierin und dem Vorstand einstimmig 
Décharge erteilt. Die Mitgliedsbeiträge und Zuchtgebühren für 2011 verbleiben unverändert, wozu 
die Versammlung einstimmig zustimmt. Ebenso dem Budget für das laufende Jahr, das Ausgaben von 
CHF 33‘500.00 bei Einnahmen von CHF 35‘370.00 vorsieht.  
 
Unter dem Traktandum Wahlen werden zwei Exterieur-Richteranwärter einstimmig gewählt und 
zwar: Frau Jddy Lattanzi, 9533 Kirchberg als Erst-Anwärterin und Herr Dr. Martin König, 1784 
Courtepin, der bereits SKG/FCI-Richter für verschiedene Rassen ist. Beide werden von der 
Versammlung einstimmig gewählt, genauso wie die Herren Antoine Leuenberger, 6162 Finersterwald 
und Dominic Santi, 4245 Kleinlützel als Wesensrichter-Anwärter für Contis.  
 
Das Traktandum Ehrungen wird nach Übergabe der Ehrentafeln für die beiden neuen Champions 
Pickwick Flynn und Pickwick Ysop, beide im Besitz von Imelda Angehrn, eine etwas emotionale 
Angelegenheit. In Vertretung aller Züchter halten Nadja Kleiner, Carmen Schultheiss und Andreas 
Jaeger eine wahre Dankesrede auf Imelda Angehrn und die Schreibende. Sie erwähnen, dass es ohne 
Imelda und ihre Liebe zu den Bulldogs und ihr Durchhaltevermögen trotz vieler Angriffe durch Neider 
und trotz Steine, die ihr in den Weg gelegt wurden, den Conti nicht geben würde und sie bezeichnen 
Imelda als Mutter des Conti, da der Ursprung der Rasse bei ihr ist ganz gleich welcher Zuchtname 
davor steht. Als äusseres Zeichen des Dankes überreichen sie Beiden wunderschöne Sportjacken, die 
auf dem Rücken den Schriftzug Continental Bulldog und ein Schweizerkreuz tragen, und 
frühlingshafte Blumengebinde, begleitet von einer Standing Ovation der Anwesenden. Sowohl 
Imelda Angehrn als auch die Schreibende sind äusserst gerührt durch diese Ehrbezeugungen und 
haben sichtlich Mühe ihren Dank in Worte zu fassen.  
 
An der Versammlung selbst stellt sich niemand als Teilnehmer an der DV SKG vom 24. April in 
Martigny zur Verfügung. Der Präsident erwähnt, dass auf Grund der Mitgliederzahlen fünf Delegierte 
benannt werden können und wer Interesse hat, sich beim Sekretariat melden kann.    
 
Das Jahresprogramm 2010 ist unter Aktivitäten und Ausstellungen auf der Webseite veröffentlicht. 
Zum Schluss meldet sich Frau Ginette Hufschmid unter Diverses zum Wort indem sie erklärt, dass sie 
in ihrer Hundekarriere noch nie erlebt hätte, dass jemand auf diese nette, warme Art geehrt wurde, 
wie dies die Conti-Züchter eben getan hätten, was sie als sehr dankenswert bezeichnet.  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schliesst der Präsident den offiziellen Teil 
der Generalversammlung und lädt zum Imbiss und nachfolgendem Vortrag durch Frau Erika Sutter 
zum Thema Sachkundenachweis ein. 
 
 oOo 
 
 Frau Sutter ist offizielle Kursleiterin für den sogenannten SKN und ihr Vortrag, der mit grosser 
Aufmerksamkeit und viel Interesse verfolgt wird, gibt im Detail Auskunft über die Vorgaben und 
Fristen, die im Zusammenhang mit dem Erwerb eines neuen Hundes einzuhalten sind. Frau Sutter 
darf am Schluss ihrer gelungenen Präsentation, die sie mit viel Sachverstand und Kompetenz 
vorgetragen hat, den Applaus des Publikums entgegennehmen. 
 
Danach werden die Anwesenden mit Dessert und Kaffee, offeriert vom Klub, verwöhnt und bei 
angeregten Unterhaltungen geht auch der gemütliche Teil dem Ende entgegen. 
 


